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Vorwort

Das Wort „Event“ war noch vor nicht langer Zeit ein moderner, neuer
Begriff in unserer Sprache. Für viele war nicht ganz klar, ob es sich
ausschließlich um die einfache Übersetzung des Wortes „Veranstal-
tung“ handelt, ob es ein ganz besonderes Ereignis definiert oder auch
nur ein weiterer Begriff für Unterhaltung und Entertainment ist. Event
klang cool und progressiv. Mittlerweile hat diese Bezeichnung Einzug
in unser allgemeines Sprachgut gehalten und ist Teil unserer Alltags-
sprache. Jedoch bleibt in vielen Bereichen die Unklarheit, welche Fak-
toren für ein Event typisch sind oder welche Parameter ein Event defi-
nieren. Viele Themen sind noch nicht kategorisiert und typologisiert.

Auch verschleiert die alltägliche und selbstverständliche Verwen-
dung dieses Wortes dessen Komplexität. Ein Event ist etwas einmaliges,
ein Ereignis, das in der dargebotenen Form nicht wiederholbar ist.
Welche Faktoren beinhaltet diese Entwicklung, die aus einer einfachen
Idee, aus einem Gedanken etwas Unvergleichbares, Einmaliges schafft,
eine Darbietung kreiert, die man nicht vergisst und in unserem Ge-
dächtnis bleibt? Es handelt sich um einen sehr komplexen und mehr-
teiligen Prozess. Reduziert man diese Entwicklung auf die wesentli-
chen Parameter, so erkennt man, dass es zwei Punkte gibt, bei denen
dieser Prozess beginnt und endet: der Veranstalter (der Auftraggeber)
und der Teilnehmer. Es wird eine Botschaft, eine Idee ausgesendet, die
von einer ausgewählten Zielgruppe aufgenommen, verarbeitet und in-
terpretiert wird. Diese Botschaft soll eine bestimmte Wirkung bei den
Teilnehmern auslösen. Ist es nur die Unterhaltung, der Spaß, oder ist
es eine meinungsbildende Botschaft? Handelt es sich um Information
oder um eine künstlerische Darbietung? Das Ziel jeder Realisierung
einer Idee ist es, eine bestimmte Wirkung beim Teilnehmer zu erzeu-
gen. Somit ist jede Eventform ein kommunikativer Prozess.

Nach mehr als zwanzig Jahren im Eventbusiness, nach zahlreichen
Gesprächen mit Veranstaltern, Künstlern, Teilnehmern und Kollegen
stelle ich die Sehnsucht und den Wunsch nach allgemeingültigen Be-
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zeichnungen, Ausdrücken oder Definitionen dieses komplexen Prozes-
ses fest. Eine Veranstaltung zu planen, zu organisieren und zu realisie-
ren ist längst keine einfache, gewöhnliche und risikolose Tätigkeit
mehr. Marktanalysen, Meinungsforschung, Trendanalysen einerseits,
schnell wechselnder Zeitgeist und Überangebot an Information und
Unterhaltung andererseits, Sicherheits- und rechtliche Parameter, öko-
logische nachhaltige Eventfaktoren, finanzielle Planung und Budgetie-
rung, die extrem schnelle Entwicklung auf allen technischen und kom-
munikativen Ebenen, nicht planbare Variablen wie Wetter oder zeit-
entsprechende subjektive Wahrnehmungen der Teilnehmer lassen die
Komplexität dieser Thematik und den Anspruch an eine entsprechen-
de Kompetenz in diversen Bereichen erkennen.

In meiner Funktion als Studiengangsleiter des Bachelorstudiums
„Event Engineering“ an der New Design University in St. Pölten tag-
täglich mit dieser Problematik konfrontiert, fasste ich nach zahlreichen
Teilnahmen an diversen Kongressen und Messen zu dieser Thematik,
nach Exkursionen, Besichtigungen und Diskussionen mit Kollegen
und nicht zuletzt angesichts der motivierenden Unterstützung meiner
Studentinnen und Studenten den Entschluss, einen Beitrag zu diesem
Dialog zu leisten. Dieses Buch soll eine Ergänzung zum wissenschaftli-
chen Gedankenaustausch, zur universitären Debatte darstellen. Es er-
hebt den Anspruch, „Veranstaltungswissenschaft“ als eine wissen-
schaftliche Disziplin zu betrachten, die aus mehreren Teildisziplinen
besteht. Es werden Definitionen, Kategorisierungen und Typologien
erörtert. Wissenschaftliche Disziplinen werden diskutiert, die zu der
Entwicklung und Realisierung eines Gedankens bis hin zu einem ein-
maligen Erlebnis beitragen. Allem voran steht die Feststellung, dass
eine Veranstaltung Teil eines kommunikationswissenschaftlichen Pro-
zesses ist.

Darüber hinaus erhebt dieses Buch Anspruch, einen Beitrag zur
universitären Ausbildung von Event Engineers zu leisten. Erfolgreiches
Event Engineering braucht und fordert Fachleute und Experten, Aka-
demiker, die auf universitärer Ebene selbstständig Themen erarbeiten.
Themen wie Event Idea, Event Thinking, Event Solution, eine selbst-
ständige Erarbeitung von Fragestellungen und Ansätzen der Veranstal-
tungswissenschaft bzw. die Fähigkeit zur Realisierung von wissen-
schaftlichen, kompetenten und kreativen Lösungen sind die Heraus-
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forderung. Eine kreative und technisch kompetente Konzeption und
Realisierung von kunst- und kulturwissenschaftlichen Fragestellungen
und deren technische Umsetzung, Projektmanagement, Event Consul-
ting, logistische Planung, wirtschaftliches Verständnis, Eventrealisie-
rung und Eventevaluation als Projektleiter, Arbeitgeber oder als fach-
lich kompetenter individueller Spezialist sind die Anforderungen an
eine erfolgreiche Karriere im Berufsfeld Event Engineering.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und eine erfolgreiche
Konzeption bzw. Realisierung ihrer Events.

    
Ihr
Helmut Kienast

Vorwort
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